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2059) Kundmachung. (2) 
N Nro. 34085. Zur Wiederbeſetzung der Tabak-Großtrafick in 
"embowla, Tarnopoler Kreiſes wird die Konkurrenz mittelſt Ueber— 
bung ſchriftlicher Offerte ausgeſchrieben. 

Dieſe Offerte, belegt mit dem Vadium von 100 fl. öſt. W., find 
zangſtens bis einſchließig 9. Dezember 1863 bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direlzion in Tarnopol zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Verwalt. Jahre 1862 
im Tabak 13337 fl., im Stempel 2143 fl. dit. W. 

m Die näheren Lizitazionsbedingniſſe und der Erträgnißausweis 
ven bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Tarnopol und bei 
ter k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 9. November 1863. 


Obwieszezenie. 
h Nr. 34085. Do obsadzenia gtownej 1rafiki tyloniu w Trem- 
"owli obwodu Tarnopolskiego rozpisnje sie konkureneya przez pi- 
Senne oferty. 
. Te oferty maja byé zaopatrzone kwota 160 z. wal. a. jako 
“adyum i najdalej do dnia 9. grudnia 1863 roku (wlaeznic) do e. k. 
Skarbowej dyrekeyi powiatowej w Tarnopolu podane. 
. Obrôt tejze glöwnej trafiki wynosit w roku 1862, a to w ty- 
onjach 13337 21., w stemplach 2143 zt. w. a. 
fi; Blizsze warunki lieytacyjne, jakotez wykaz dochodn tejze tra- 
% mona w ce. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej w Tarnopolu, 
Nikotez w tutejszej c. k. skarbowej dyrekeyi krajowe) przejrzeé. 
Z e. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 
Lwöĩw, dnia 9. listopada 1863. 


(2060) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nro. 12998. Victor Borystawski aus Buchowice in Galizien, 
her ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten (in Volsinien) 
aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten von der erſten 
Imſchaltung dieſes Ediktes in die Landeszeitung zurückzukehren und 
bene unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn 
ach dem allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 verfahren wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysi, am 9. November 1863. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 12998. Wiktor Borystawski 2 Buchowie w Galieyi, klöry 
" granica pahstw austryackich nieprawnie przehywa, zostaje zawe- 
pm w eiagu trzech miesiecy, vachujac od sgloszenia niniej- 
eo edyktu w Gazecie krajowej pon rôeié i swa nielegalna nieo- 
„noße usprawiedliwié, gdy w przeeiwnym razie w mysl patentu 

inta 24. marca 1832 postepowanie karne zarzadzone zostanie. 
Z e. k. urzedu obwodowego. 
Przemysl, dnia 9. listopada 1863. 


(2069) BER. Einberufungs-GEdikt. (2) 
. Nro. 9190, Eisig Scher aus Snialyn, welcher ſich unbefugt 
Außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, und der erſten und zweiten 
züfforderung zur Rückkehr nicht Folge geleiſtet hat, wird hiemit zum 
kitten Male aufgefordert, binnen Einem Jahre von der Einſchaltung 
es erſten Einberufungs-Ediktes in die Landeszeitung, zurückzukehren 
. ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn wegen unbefug⸗ 
r Auswanderung das Verfahren nach dem Allerhöchſten Patente vom 
. März 1832 eingeleitet werden würde. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Kotonya, am 6. November 1863. 


III. Edykt powolujacy. 


Sc) Nr. 9190. C. k. wladza obwodowa wzywa niniejszym Eizyga 
‚'ora 2 Sniatyna, ktöry bezprawnie za granica przebywajac, ani 


erwszego ani drugiego wezwania do powrotu nie ustuchat, aby 
Bu eeingn roku. rachujae od dnia unieszezenia bia e edyktu 
je Oinjacego w urzedowe) Gazeeie LV owskir] do ‚kraju powröcit 
an. Powrotu tego sie wykazat, inacz.ej sciagnie na siebie zn niepo- 
lie wyemigrowanie postehowanie podiug przepisow patentu ce- 

tego z dnia 24. marea 1832. 

Z c. k. wtadzy obwodowej. 
Kolomya, dnia 6. listopada 1863. 


(2020) Edi k t. (2) 
de Nro. 6806. Der nach Brody zuſtändige, ſeit Februar 1858 in 
Wi Moldau unbekannten Orts ſich aufhaltende Sfraelite Boruch Botz 
Biere; aufgefordert, binnen Jahresfriſt vom Tage der Einſchaltung 
rück, Ediktes im Amtsblatte der Lemberger Zeitung nach Brody zu— 
ezukehren, und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als 


7 


ſonſt gegen denſelben das Verfahren nach dem Auswanderungspatente 
vom 24. Marz 1832 eingeleitet werden wird. 
K. k. Kreisbehörde. 
Zioczow. am 29. Oktober 1863. 


E d y K t. 

Nr. 6806. Wzywa sie do gminy Brodzkiej przynalezacego, od 
lutego 1858 roku nieprawnie w Multanach w niewiadomem miejscu 
bawiacego Borucha Botz, azeby w przeciagu jednego roku od dnia 
umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym Gazety 
Lwowskiej do Brodöow, powröcit i z swego nieprawnego pobytu 
w Multansch tem pewniej sie wytiumaezyt, o ile w przeeiwnym ra- 
zie znim W anysl rozporzadzenia 2 dnia 24. marea 1832 jako z nie- 
prawnym wychodzea postapi sie. 

C. k. wladza obwodowa. 

Zloczò vw, dnia 29. pazdziernika 1863. 

(2071) Konkurs⸗ Verlautbarung. (2) 

Nro. 777. Bei dem k. k. Kreisgerichte in Tarnopol ift die 
mit dem Jahresgehalte von 1890 fl. im Vorrückungsfalle aber mit dem 
Jahresgehalte pr. 1680 fl. oder 1470 fl. öſt. W. und dem Verrü— 
ckungsrechte in die ſiſtemiſirte höhere Gehaltsſtufe verbundene Landes— 
gerichtsrathsſtelle erledigt. 

Zur Beſetzung derſelben wird hiemit der Konkurs mit dem Ter- 
mine von 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Auf— 
rufes im Amtsblatte der Lemberger Zeitung gerechnet, ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre, den §§. 16, 19 und 22 
des kaiſ. Patentes vom 3. Mai 1853 Nro. 81 R. G. B. gemäß 
eingerichteten und mit den Nachweiſungen über die Keuntniß der pol— 
niſchen und rutheniſchen Sprache belegten Geſuche an das Präſidium 
des beſagten Kreisgerichtes im obgezeichneten Termine zu überreichen. 

Disponible Beamte haben nachzuweiſen, in welcher Eigenſchaft, 
mit welchen Bezügen und von welchem Zeitpunkte an, ſie in den Stand 
der Verfügbarkeit verſetzt worden ſeien, und bei welcher Kaſſa ſie die 
Disponiblitätsgenüſſe beziehen. 

Vom k. k. Kreisgerichte-Praſidium. 

Tarnopol, am 14. November 1863. 

(2068) Konkurs- Ausſchreibung. (2) 

Nro. 1139. Eine ſiſtemiſirte k. k. Kreisgerichtsrathsſtelle beim 
k. k. Kreisgerichte in Zloezow mit dem Jahresgehalte von 1470 fl. 
öſt. W., im Falle der graduellen Vorrückung aber eine ſolche in der 
Gehaltsſtufe von 1260 fl. öſt. W., iſt zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre den SS. 16, 19 und 
22 des kaiſ. Patentes vom 3. Mai 18353 Niro. 81 und der Juſtiz— 
Miniſterial-Verordnung vom 24. April 1855 R. G. B. Nro. 77 ge⸗ 
mäß eingerichteten, auch mit den Nachweiſungen uͤber die Kenntniß 
der polniſchen und rutheniſchen Sprachen belegten Geſuche an dieſes 
Kreisgerichts-Präſidium innerhalb vier Wochen vom Tage der dritten 
Einſchaltung dieſes Bewerbungsaufrufes in der Wiener Zeitung ein- 
zubringen. 

Bezüglich jener disponiblen Beamten, welche ſich um dieſe Stelle 
zu bewerben beabſichtigen, wird bemerkt, daß ſelbe im Geſuche nachzu— 
weiſen haben, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von 
welchem Zeitpunkte angefangen, fie in den Stand der Verfügbarkeit 
verſetzt wurden, endlich bei welcher Kaſſe ſie die Disponiblitätsgenüſſe 
beziehen. Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichts. 

Zioezow, am 14. November 1863. 


Lizitazions- Ankündigung (2) 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oſt-Galizien 
und die Bukowina. 

Nro. 32052. Zur Sicherſtellung der Verfrachtung der Tabak— 
verſchleißgüter für die Zeit vom 1. Jänner 1864 bis Ende Dezember 
1864 aus der Tabakfabrik Winviki, dann aus dem Tabakmagazine 
Lemberg zu dem Tabakmagazine Zotkiew, dann des Retourmaterials 
und leeren Geſchirres zurück, wird die Lizitazion mittelſt Ueberreichung 
ſchriftlicher Offerte auf den lten Dezember 1863 ausgeſchrieben: und 
zwar unter denſelben, in der hierortigen Lizitazions-Ankündigung ddto. 
17. September 1863 Z. 28976 enthaltenen Lizitazions- und Vertrages» 
Bedingungen. a 

Das beiläufige Gewichtquantum von Winniki nach Zolkiew bes 
trägt 3700 Ztr., und von Lemberg nach Zotkiew ungefähr 300 Ztr. 

Das Vadium beträgt für Winniki — Zotkiew 400fl., und für 
Lemberg — Winniki 100 fl. 

Die Offerten, mit dieſem Vadium belegt, ſind längſtens am 1. 
Dezember 1863 6 Uhr Abends beim Präſidium der Finanz-Landes⸗ 
Direkzion zu überreichen. 

Die übrigen Lizitazions- und Vertrags-Bedingungen können bei 
jeder Finanz-Bezirks⸗Direkzion und hierorts eingeſeben werden. 

Lemberg, am 6. November 1863. 
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(2063) 


1984 


2076 

> Kundmachung 

der k. k. Finanz-Landes-Direkzion für Oſt⸗Galizien 
und die Bukowina. 


Nro. 33899. Zu Folge Erlaſſes des hohen k. k. Finanz-Mi⸗ 
niſteriums vom 11. November 1863 Zahl 52430 2442 hat die Ein⸗ 
löſung der im Jahre 1863 gefechsten Tabakblätter mit 1. Dezember 
1863 zu beginnen und mit Ende Jänner 1864 zu ſchließen. 


Die Frachtvergütung wurde für Entfernungen von 5 Meilen 
und daruber mit ſechs Neukreuzer, und für Entfernungen unter 5 Mei— 
len mit fünf Neukreuzer pr. Zentner und Meile bemeſſen. Bruch— 
theile von Meilen bleiben außer Anſchlag. 

Die Erklärungen zum Tabakbau für das Jahr 1864 find bis 
längſtens Ende Februar 1864 zu überreichen. 

Sie können während der Dauer der Einlöſung bei den Einlös— 
Magazinen, und überhaupt bei den Finanz-Bezirks-Direkzionen und 
Finanzwache⸗Abtheilungen eingebracht werdeu. 

Erklärungen, welche nach dem obigen Termine vorkommen, wer— 
den zurückgewieſen werden. 

Auf Grundflächen unter zweihundert Quadratklafter werden 
Anbau = Bewilligungen nicht ertheilt, fo mie auch Gemeinden, welche 
nicht wenigſtens fünf Joch mit Tabak beſtellten, zum Tabakbau nicht 
werden zugelaſſen werden. 

Diejenigen, welche ohne erhaltene Bewilligung Tabak anbauen, 
oder größere Grundflächen mit Tabak beſtellen, als in der Bewilligung 
ausgedrückt iſt, haben zu gewärtigen, daß die Pflanzen auf der mit 
einer Bewilligung nicht gedeckten Grundfläche, in Ausführung der 
Beſtimmungen des §. 312 des Strafgeſetzes über Gefälls-Uebertre— 
tungen werden ausgeriſſen und vertilgt werden; wogegen die Erzeu— 
gung einer anderen Tabakſorte, als worauf die Bewilligung lautet 
(ungariſch⸗galiziſche oder Moskaläwkaer Blätter ſtatt original -gali— 
ziſche Blätter und umgekehrt), nach §. 418 der Zoll- und Staats— 
Monopolsordnung vom Jahre 1835 behandelt, d. i. die Vergütung 
für 11 5 Erzeugniß nicht gleich bei der Ablieferung erfolgt werden 
würde. 

Bezüglich der Einlöspreiſe pro 1862-1863, dann in Abſicht 
auf das bei der Einlöſung einzuhaltende Verfahren, wird auf die 
gedruckte Kundmachung vom 3. April 1862 Zahl 10505 gewieſen. 

Lemberg, am 14. November 1863. 


(2074) Be ea (1) 

Nro. 35237. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
den Eheleuten Jacob und Franeiszka Machowskie, beziehungsweiſe de— 
ren liegender Maſſe mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die exeku⸗ 
tive Feilbiethung der Realität Nr. 295% in der Rechtsſache des Jo- 
hann Jurkiewiez gegen die liegende Maſſe des Kaspar Jaroskewski 
wegen gerichtlicher Abſchätzung dieſer Realität zum Behufe der öffent— 
lichen Verſteigerung und Aufhebung der Gemeinſchaft mit Erlaße vom 
24. März 1862 Z. 3147 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort der Eheleute Jacob und Franciszka Machow- 
skie unbekannt iſt, fo wird denſelben der Advokat Tustanowski mit 
Subſtituirung des Advokaten Czaykowski auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 13. Oktober 1863. 


(2075) Obwieszezenie. () 

Nr. 42402. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem Autoniemu 
Kwiatkowskiemu i wszystkim skugom w ezasie Smierci Antoniego 
hr. Humnickiego u niego w sluzbie bedacym, a 2 nazwiska niewia- 
domym, wiadomo’ ezyni, ze w skufek prosby Julii hr. Pembiüskiej 
takowym sie poleca, azeby weitrzech dniach wykazali, ze prenofaeya 
prawa do poboru pensyi i ordynaryi na ich korzyse Dom. 224. pag. 
351. n. 35. on. pod p) i ce) uskuteczniona, jest usprawiedliwiona 
lub ten w usprawiedliwieniu pozostaje, gd% po bezskuteeznym 
uplywie tego terninu wymazana zostanie. 

Gdy miejsce pobytu powyzszych osôb jest niewiadome, przeto 
ustanawia im sie za kuralora adwokata Dra. Jabkonowskiego 2 Zu- 
stepstwem Dra. Rojüskiego, ktörenu powyzsza uchwala sie dorceza. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 12. pazdziernika 1863. 


(2077) Konkurs⸗Kundmachung. (1) 


Nro. 790. Eine Kreisgerichts-Rathsſtelle bei dem Sambo- 
rer k. k. Kreisgerichte mit dem Gehalte jährlicher 1470 fl. öſt. W., 
oder im Falle der Vorrückung mit dem Gehalte jährlicher 1260 fl. 
öſt. W., iſt in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift des kaiſerl. 
Patentes vom 3. Mai 1853 Nr. 81 R. G. Bl. einzurichtenden Ge— 
ſuche binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in die 
Wiener Zeitung im vorgeſchriebenen Wege anher gelangen zu laſſen. 

Disponible Beamte haben auch nachzuweiſen, in welcher Eigen— 
ſchaft, mit welchen Bezügen, und von welchem Zeitpunkte angefangen 
ſie in den Stand der Disponiblität geſetzt worden ſind, und bei wel— 
cher Kaſſe fie ihre Disponiblitätsgenuͤſſe beziehen. 

Vom k. k. Kreisgerichts-Präſtdium. 

Sambor, am 15. November 1863. 


DE { . (0 
Obwieszezenie 
c. k. dyrekevi flnansaw krajowych dla wschodniej > 
Galiesi i Bukowinx. 


Nr. 33899. Na moey rozporzadzenja wysokiego c. k. min!“ 
steryum finansow 2 dnia 11 listopada 1863 l. 52430 - 2442 ra 
czac sie ma wykupno tytoniewych, w 1863 roku zebranych 10 
z dniem 1. grudnia 1863. roku, i konezy sie 2 koncem styeza 
1864. roku. „| 

Wyunagrodzenie transportowe za odleglosé 5 mil 1 powü ze 
wymierzono po szesé nowych krajcaréw, zas za odlegtose Por 
zej 5 mil po pieé nowych krajcarèw od cetnara i mili. Ulam 
mil nie beda liezone. 4 

Deklaracye wzgledem uprawy tytonin na rok 1864 nales 
wniese najdale} do konca lutego 1864. t 

Te deklaracye moga bye wniesione podezas wykupna K* 
boru), przy magazynach dla wykupna tytoniu, i w ogole do final 
sowych dyrekeyi powiatowych, albo oddzialöw finansowe) stra#)- 

Deklaracye wniesione po uplywie powzszego terminu zostan! 
zwröcone. . 

Na plaszezyzoy gruniu ponizef dwiestu kwadratowyeh sad 
nie bedzie sie udzielad pozwolenia do uprawy. Gminy. ktöre nie, 
uprawia najnıniej pied morgow nie zostana przypuszezone | 
uprawy tytonit. — 

Ci, ktörzy bez otrzymanego pozwolenia uprawiaja tyton, Al 
ktörzy uprawisja wieksze plaszezyzuy, jak wyrazono w pozwolen'! | 
na uprawe tyfoniu, maja spodziewaé sie. ze tytoniowe roslinz ", 
plaszezyznach nieobjetych pozweleniem, w wykonaniu postanowi® 


we f : 
$. 312 kodexu karnego co do przestepsiw celnych , zostana 5 
“ . 5 =) \ 8 8 101 
rwane i zniszezone. Co zas do produkowania innego pozwolen!® 


nie objetego rodzaju fyloniu (wegiersko-galieyjskiego, albo moss 


lowskiego liscia zamiast oryginalnyeh galieyjskich ligei ı dur 
\ . sg Di N: \ ir 
tnie), podlega to pod F. 418 regulamiun celnego i monopolu pa 


38815 \ a ie mo- 
stwa z roku 1833. to jest: wynagrodzenie za produkeye nie W 
gtoby bye udzielone zaraz przy ods!awieniu (yfoniu. 


Co do cen wykupna na 1862-1863 rok, tudziez co do post?” 


5 i : : g 8 u- 
powania majacego sie zachowad przy wykupnie, odseta sie do dr 
kowanego obwieszezenia z dnia 5. kwielnia 1862 r. J. 10505. 

Lwow, dnia 14. listopada 1863. - | 

— 8 05 
(2073) Lizitazions⸗Kundmachung. ( 9 


RER Von Seite des ke k. Zeugs Artillerie⸗Kommalif 
Nr. 6 in Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Verte, 
verſchiedener Pfſerdebeſchirrungs-Beſtandtheile, Abfall, Leder, ber, 
denem alten Eifen, Meſſing, Stahl, alten Strickwerk, dann alten fu 
nenen Lumpen am 3. Dezember 1863 Punkt 9 Uhr Vormittags 1 
k. k. Artillerie⸗Zeughaufe zu Lemberg eine öffentliche Lizitazion abe 
halten werden wird. il 

Die Lizitaziensbedingniſſe, ſo nie die zu veräußernden A 
können täglich mit Ausnahme von Sonn- und Feiertagen im, 10 
Artillerie-Zeughauſe Vormittags von 8 bis 11 Uhr und Nachmittal 


von 2 bis 5 Uhr eingeſehen werden. 


Vom k. k. Zeugs⸗Artillerie-Kommando Nr. 6. 
Lemberg, am 16. November 1863. 
Ogleszenie lic taepi. r 
Nr. 728. C. k. komenda artyleryi zbrojowniezej Nr. 6 we un 
wie podaje niniejszem do wiadomosei, ze dla sprzedazy rome! 
uprzezy, starych rzemieni, rozmaitege starego Zelaza, wos lad 
stali, starych postronköw i szmat. odbedzie sie dnia 3. gras gi 
1863 z uderzeniem godziny Ytej zrana wc. k. zbrojowni ar tler 
we Lwowie publiezna licytacya. 11 
Warunki lieytacyi jako tez przeznaczone do sprzedazy af M 
kuly mozna kazdego dnia. wyjawszy swiefa i niedziele, od Sme) 150 
ilstej przed pohudniem a od 2giej do Stej godziny po poll 
we. k. zbrojowni artyleryi przejrzeé. 
Z c. k. komendy artyleryi zbrojowniezej Nr. 6. 
Lwow, dnia 16. listopada 1863. 


(2062) E GU K t. u 

Nr. 39295. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa wine 
posiadacza, azeby zgubionej ksiazeczki galieyjskiej kasy os 
sei, do Nr. 23623 na ilosé 300 J. w. a. wystawionej, na 0° 
ciela i na imie Maksymiliana Tropaczyüskiego opiewajace), g 
takowa w przeciagu 6 miesicey sadowi przedtozyt, lub 7 
swoje do jej posiadania wykazat, inaczej po bezskutecznym uphz 
wyrazonego terminu, ksinzeezka ta za niewazna uznang zostanl ; 

O ezem p. Maxymiliana Tropaczyaskiego i dyrekeye galt, 
skiej kasy oszezednosci sie zawiadamia. 

L e. k. sadu krajowego. 

LW w. dnia 13. pazdziernika 1863. 
(2066) Kundmachung. lage. 

Nro. 13220. Zur Verpachtung des 60% Gemeindezuſcht 
von gebrannten geiſtigen Getränken der Stadt MoSeiska für die die 
vom 1. Dezember 1863 bis 1. November 1864 wird am Ile 
vember 1863 um 10 Uhr Vormittags die Lizitazion in der Mosel ehe 
Gemeindeamtskanzlei, wo auch die Lizitaztens-Bedingniſſe einge) 
werden können, abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 1696 fl. öſt. W. 

Przemysl, den 12. November 1863. 
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